
Salzburger Verkehrstage
Mehr Mut zu

Bahn & Bus
„Der öffentliche Verkehr rechnet sich“

4.

MI. 27. 09. 06

FR. 29. 09. 06

Salzburg, Kolpinghaus
Adolf-Kolping-Straße 10, (nahe Lokalbahnstation Itzling)

INTERNATIONALES SYMPOSIUM
Vorträge – Diskussionen – Exkursionen – Hintergründe

Mit Fahrzeugschau und Fachausstellung

Regionale Schienen
Georg-Rendl-Weg 26 · 5111 Bürmoos/AUSTRIA

Tel. +43 (0)664 4269607 · Fax +43 (0)6274 4966
eMail: office@regionale-schienen.at

www.regionale-schienen.at

www.salzburger-verkehrstage.org

Teilnehmergebühr
Anmeldebedingungen
Unterkunft
Tagungsgebühren:
• Für Anmeldungen bis zum 15. August 2006 

(Datum der Einzahlung): EUR 150,– inkl. 20 % Ust.

• Für Anmeldungen nach diesem Zeitpunkt: 
EUR 180,– inkl. 20 % Ust.

Regionale Schienen

Oberbank AG, Südtiroler Platz 6, 5020 Salzburg
BLZ 15090, Nr. 111-0931.42,
International:
IBAN: AT291509000111093142,
BIC: OBKLAT2L

Inkludiert:
Eintritt zur Tagung und zur Fachausstellung,
Gästekarte für Salzburger Lokalbahn / StadtBus
beginnend mit der Akkreditierung, 2 x Mittags-
buffet, 1 x Abendbuffet, Pausengetränke,
Tagungsmappe, Tagungsband.
Kulturprogramm

Programmänderungen:
Beim Tagungsprogramm sind noch Änderungen bzgl.
Inhalt und Ablauf möglich. Das jeweilige letztgülti-
ge Programm ist im Internet über www.salzburger-
verkehrstage.org abrufbar.

Übernachtungen:
Tourismus Salzburg GmbH
Auerspergstraße 6 – A-5020 Salzburg
Tel. 0043 (0)662 889870
Fax 0043 (0)662 8898732
www.salzburg.info

120 Jahre
Salzburger Lokalbahn
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120 Jahre Lokalbahn
Fest-Wochenende:
30. Sept.–1. Okt. 2006
Samstag, 30. September 2006
� Lokalbahn-Nostalgie im Planverkehr: alle Kurse 

werden mit Oldtimern gefahren (9 -20 Uhr), ohne 
Aufpreis.

� Zusätzlich Attraktionen ab Itzling:
Fahrten mit der Mariazeller Museumstramway 
Dampflokomotiven 70.083 und TAG7 des Bayerischen 
Lokalbahnmuseums. 
Nostalgische Fahrzeuge der ÖGEG, Fotozüge, Kohlezug

� Infostand der Salzburger Lokalbahn. 
Div. Verkaufsstände. Gleisfahrrad

� Briefmarkenausstellung im Postwagen in Lamprechtshausen

� 18.00 Uhr Präsentation „120 Jahre Salzburger 
Lokalbahn“ von Direktor Gunter Mackinger 

Sonntag, 1. Oktober 2006
� Tag der offenen Tür

Remise der Salzburger Lokalbahn, Plainstraße 70 und 
Salzburger Lokalbahnhof von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

� Fahrzeugschau, Führungen, Briefmarkenschau, 
Gleisfahrrad, Dampftramway, Kinderprogramm, Infostand, 
Verkaufsstände

� 10 Jahre Salzburger Lokalbahnhof Führungen, 
Ausstellung, Gratis-Pendelverkehr zur Remise

Salzburger Lokalbahn www.slb.at

Veranstalter
Unterstützer
Fachzeitschrift: 
Regionale Schienen
und PRO BAHN - ÖSTERREICH 
in Kooperation mit der SALZBURG AG 
(Salzburger Lokalbahn | StadtBus Salzburg), 
der SALZBURGER VERKEHRSPLATTFORM, 
PRO OBUS SALZBURG und den

Konferenzsprache: deutsch

Veranstaltungsort/Anreise
Kolpinghaus Salzburg-Itzling
Adolf-Kolping-Straße 10, 5020 Salzburg
Lageplan unter www.kolpinghaus-salzburg.at

�� Mit der Bahn:
Salzburg Hauptbahnhof, Salzburger Lokalbahn bis Haltestelle Itzling, 5
Minuten Fußweg

�� Mit dem Flugzeug:
Salzburg Airport, Obuslinie 2 bis Hauptbahnhof, Umsteigen Lokalbahn
bis Itzling, Fußweg

�� Mit dem Auto:
A 10, Ausfahrt Salzburg Mitte, Hauptbahnhof, Itzling (bis Kolpinghaus)

Official Carrier:
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4.  SALZBURGER VERKEHRSTAGE - „Mehr Mut zu Bahn & Bus - Der öffentliche Verkehr rechnet sich“
w w w . s a l z b u r g e r - v e r k e h r s t a g e . o r g  -  w w w . r e g i o n a l e - s c h i e n e n . a t

4. Salzburger Verkehrstage -

Startschuss für eine europäische Strategiediskussion

Die Tagung wird durch ein verkehrspolitisches „Europäisches Round-
Table-Gespräch“ zu „Mehr Mut für Bahn & Bus“ mit Vertreter-/Innen
aus Politik, Wirtschaft und Interessenverbänden eingeleitet, um
Zündstoff in die gesamte Tagung zu bringen.
Es soll auch erörtert werden, dass sich der öffentliche Verkehr rech-
net, vorausgesetzt es gibt einen fairen Wettbewerb zwischen den
Verkehrsträgern und maßgeschneiderte Konzepte für Bahn & Bus.
Ermutigende Beispiele des öffentlichen Verkehrs aus
Agglomerationen zeigen, dass politische Entschlusskraft, gepaart mit
fähigem Management, vieles möglich macht. 
Schließlich sollen der „Zusperrpolitik“ von Bahnhöfen durch 
die großen Staatsbahnen ansprechende, wirtschaftliche Konzepte 
des „Erlebnisraum öffentlicher Nahverkehr“ gegenübergestellt wer-
den. Eine Diskussionsrunde mit Bahnmanagern über deren Strategien
wird die Tagung abrunden.

PROGRAMM
Mittwoch, 27. Sept. 2006

EXKURSION MIT SONDERZUG 
„120 JAHRE SALZBURGER LOKALBAHN“

Abfahrt 18.45 Uhr -> Lokalbahnhof Salzburg
Zustieg 18.48 Uhr -> Salzburg-Itzling

• Fahrt nach Trimmelkam,
• Besichtigung Bahnhof Trimmelkam,
• Fahrt nach Oberndorf, Einkehr in „Gasthaus zur Bahn“,
• Präsentation 120 Jahre Salzburger Lokalbahn mit 

Gunter Mackinger, Verkehrsbetriebedirektor der Salzburg AG

Rückfahrt: 22.00 Uhr

Do., 28. Sept. 06 - 8.30 Uhr
Eröffnung

� EINLEITUNG DES VERANSTALTERS
• Mag. Peter Haibach, Sprecher Pro Bahn Österreich und Obmann 
Regionale Schienen, Salzburg/Bürmoos (Österreich)

� ERÖFFNUNG & EINLEITUNG
• Johann Padutsch, Stadtrat der Stadt Salzburg (Österreich)
• Dr. Arno Gasteiger, Vorstandsdirektor Salzburg AG (Österreich)
• Dr. Wilfried Haslauer, Landeshauptmann-Stellvertreter 

Land Salzburg (Österreich)

� TAGUNGSVERLAUF
• Christa Schlager, Chefredakteurin Fachzeitung Regionale
Schienen

Do., 28. Sept. 06
vormittags

ROUND-TABLE-GESPRÄCH 
„MEHR MUT ZU BAHN UND BUS – 
Macht Sparen den ÖV erfolgreich?“

Impulsreferat:
Horst Schaffer, Senior Mobility Consultant & Internationaler
Koordinator TrolleyMotion, Zürich (Schweiz)

Diskutant-/Innen:
• Brigitte Ollier, UITP-Euroteam

• Prof. Dr. Hermann Knoflacher, Institut für Verkehrsplanung und 
Verkehrstechnik, Technische Universität Wien (Österreich)

• Dr. Johannes Ludewig, Executive Director Community of 
European Railway and Infrastructure Companies (CER), 
Brussels (Belgien)

• Ministerialdirigent Dieter Wellner, Leiter der Verkehrsabteilung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und Technologie, München (Deutschland)

• Eva Lichtenberger, Europa-Abgeordnete (Österreich)

• Mag. Peter Haibach, Sprecher Pro Bahn Österreich

• Moderation: 
Mag. Josef Bruckmoser, SALZBURGER NACHRICHTEN (Österreich)

Referate 01
Der öffentliche Verkehr rechnet sich

• Die Finanzierung des Öffentlichen Verkehrs in Bayern,
Ministerialdirigent Dieter Wellner, Leiter der Verkehrsabteilung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Infra-
struktur, Verkehr und Technologie, München (Deutschland)

• "Bahn 2000 der SBB. Prozessveränderung als Wettbewerbsvorteil"
Dipl.-Ing. Oskar Stalder, Leiter "Produktionskonzepte 21", 
Infrastruktur Betriebsführung, Mitglied der IRSE (Institution 
of Railway Signal Engineers), SBB AG, Bern (Schweiz)

• NIF – Nutzerorientierte Infrastrukturfinanzierung und 
Kostentragung für die Schiene, Dipl.-Ing. Walter Brenner, 
Geschäftsführer Brenner-Managementberatung GmbH

• Der neue europäische Rechtsrahmen für den ÖPNV- wo geht es hin?, 
Brigitte Ollier, Geschäftsführerin UITP-EuroTeam, Brüssel (Belgien)

� Mittagsbuffet

Fr., 29. Sept. 06 – 9.00 Uhr
Referate „Erprobte Konzepte für den Agglomerationsverkehr“

• „RandstadRail“, Ein Beispiel aus Holland“, Ton Kaper, General 
Manager, HTM Personen Vervoer NV, Den Haag, Niederlande

• “Wieso fahren so viele Berner mit dem Öffentlichen Verkehr 
– am Beispiel Vorortbahn & Bus RBS gezeigt”, Dipl.-Ing. ETH 
Peter Scheidegger, Traffic Consultant Bahn+Bus Beratung AG, 
Bern (Schweiz)

• „Erfolgsgeschichte SZU - Von der Holz- zur S-Bahn“, 
Armin Hehli, Leiter Bereich Marketing + Produktion, Sihltal 
Zürich Uetliberg Bahn SZU, Zürich, (Schweiz)

• „Mobil im Berchtesgadener Land“,
Christoph Grimm, Geschäftsleiter und Sprecher DB Regio 
Oberbayern, München (Deutschland)

Referate „Erlebnisraum öffentlicher Nahverkehr“

• „Bürgerbahnhof Landsberg am Lech“ - ein wegweisendes 
Beispiel für den Erhalt unserer Bahnhöfe durch gelungene 
Public Private Partnership, Thomas Walter, Vorstandsmitglied 
ideal mobil AG, München, Deutschland

• „Neue Wege der Fahrgastinformation zur offensiven 
Vermarktung von Bus und Bahn“ - Bodo Baumgardt,

Baumgardt Consultants, Spezialist für ÖPNV-Marketing, Berlin,
Deutschland

• “120 Jahre Salzburger Lokalbahn”, Gunter Mackinger, 
Verkehrsbetriebedirektor der Salzburg AG 
(Salzburger Lokalbahn | StadtBus Salzburg) (Österreich)

• Moderation: 
Dr. Günther Penetzdorfer, Verkehrskoordinator für Olympia 2014

ROUND-TABLE-GESPRÄCH
Wohin gehen Europas Bahnen?

Es diskutieren u.a. 
Martin Huber, Vorstandsdirektor ÖBB, Wien (Österreich)
Gunter Mackinger, Verkehrsdirektor Salzburg AG, Österreich
Peter Scheidegger, Traffic Consultant Bahn+Bus Beratung AG, 
Bern (Schweiz)

Weitere kompetente Manager von Verkehrsunternehmen aus ganz
Europa wurden angefragt. Zusagen wurden in Aussicht gestellt.

� Mittagsbuffet
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Do., 28. Sept. 06
nachmittags

Referate 02
Der öffentliche Verkehr rechnet sich

• „Wirtschaftsmotor öffentlicher Verkehr“, 
Prof. Dr. Karl W. Steininger, Wegener Center for Climate and 
Global Change University of Graz and Department of Economics 
University of Graz (Österreich)

• Fahrplan Zukunft - 12 Punkte für einen fairen Wettbewerb
der Verkehrsträger, Dirk Flege, Geschäftsführer Allianz pro 
Schiene, Berlin (Deutschland)

• Wirtschaftliche Situation im öffentlichen Verkehr und
Wege zur Verbesserung, 
Arnulf Schuchmann, Geschäftsführer, S2R Consulting, 
Zürich, (Schweiz)

• CityMaut in Stockholm – zwischen Akzeptanz und Wirkung, 
Gunnar Söderholm, Deputy CEO, Stockholm, Schweden 

• Modalsplit Strasse-Schiene, oder Geld allein macht nicht 
glücklich; die Schweizer Anstrengungen bei der 
Verkehrsverlagerung, Susanna Oertli, Verband öffentlicher 
Verkehr (VöV), Bern, Schweiz

• „Strategien für 8 S-Bahnsysteme in der Schweiz“. 
Dr. Dipl.-Ing. Wilfried Anreiter, Leiter Entwicklung und 
Strategie Regionalverkehr der SBB AG, Bern (Schweiz)

• Kurzes Roundtable-Gespräch 
mit Vertretern europäischer. Fahrgastinitiativen

• Moderation: Heinrich Breidenbach, 
SALZBURGER FENSTER (Österreich)

Do., 28. Sept. 2006
nachmittags/abends

Ab 17:00 Uhr 
Fahrt mit einem Elektro-Talent 
(ÖBB - Bombardier) zur LokWelt Freilassing

• Führung durch die LokWelt Freilassing,
• Abendbuffet
• DUO ZWIECLANC Musikalische Umrahmung
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